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Intelligenz⸗Blatt 


. den 
Bezirk der Koͤniglichen Regierung zu Danzig. 
Kbnigl. Intelligenz⸗Adreß⸗Comptoitr in der Jopengaſſe No. 563. 
No. 116. Sonnabend, den 19. Mai 1827. 
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Sonntag, den 20. Mai, predigen in nachbenannten Kirchen: 

St. Marien. Vormittags Herr Dr. Hintz. Mittags Hr. Archidiaconus Roll. 
Nachmittags Hr. Diaconus Dr. Kniewel. . 

Koͤnigl. Kapelle. Vorm. Hr. Domherr Roſſolkiewicz. Nachm. Herr Prediger 
Etter. 

St. Johann. Vorm. Hr. Paſtor Rösner, Anfang z auf 9 Uhr. Mittags Hr. 
Archidiaconus Dragheim. Nachmittags Hr. Candidat Warſchutzky, Probe⸗ 
Predigt. 

Dom Kanes Kirche Vorm. Hr. Pred. Romualdus Schenkin. 

St. Catharinen. Vorm. Hr. Paſtor Blech. Mittags Herr Diaronus Wemmer. 
Nachm. Hr. Cand. Fuchs. . EB 

St. en Vorm. Hr. Pred. Thadaͤus Savernitzkti. Nachm. Hr. Prior Jacob 

Uller. F 

St. Eliſabeth. Vorm. Hr. Prediger Boͤszoͤrmeny. e 

Carmeliter. Nachm. Hr. Prediger Lucas Czapkowski. 

St. Bartholomäi. Vorm. Hr. Paſtor Fromm. Nachmittags Derſelbe. 

St. Petri u. Pauli. Vormittags Militairgottesdienſt, Hr. Diviſionsprediger Herde, 
Anfang um halb 10 Uhr. Vorm. Hr. Paſtor Bellair, Anfang um 11 Uhr. 

St. Trinitatis. Vorm. Hr. Prediger Alberti, Anfang um 83 Uhr. Nachmittags 
Hr. Superintendent Ehwalt. l 

St. Barbara. Vorm. Hr. Pred. Guſewski. Nachm. Hr. Pred. Pobowski. 

Heil. Geiſt. Vorm. Hr. Superintendent Dr. Linde. f 

St. Annen. Vorm. Hr. Pred. Mrongowius, Poln. Predigt. 

Heil. Leichnam. Vorm. Hr. Pred. Steffen. 

St. Salvator. Vorm. Hr. Pred. Baͤrreyſen. 


Angemeldete Fremde. 
Angekommen vom ATten bis 18. Mai 1827. 
Die Heeren Kaufleute Bartels von Verlin, Kühler von Stettin, Hr. Juſtiz⸗ 
rath Löwener von Stettin, log. im Hotel de Berlin. Die Herren Kaufleute Dyck 
Pr And von Pr. Eylau und Markwald von Maͤrk. Friedland, log. im Hotel 
8 N. 
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Abgegangen in dieſer Zeit: Hr. Gutsbeſitzer v. eniski nebſt Frau nach Lipp⸗ 
ſchin, Hr. Hakenbuͤdner Holzrichter nebſt Bruder nach Rehoff. Frau v. Wichert 
nebſt Familie nach Berlin. x % 4 


e k a n nt m a ch unn g. 2, 
Seit dem 8. December a. pr. werden bei dem unterzeichneten Land⸗ und 
Stadtgericht hieſelbſt 5 Aktenſtuͤcke vermißt von denen 4 mit einem blauen, daß 
eine dagegen mit weißem Ruͤcken verſehen geweſen, und welche in einem zuſammen 
gebundenen Convolut, Behufs Abhaltung der darin angeſtandenen Termine, bei 
Wegtragung derſelben zu dem Gerichts⸗Deputirten wahrſcheinlich durch einen der 
Gerichtsboten auf der Straße verloren gegangen ſind. Wir machen daher dieſen 
Verluſt hiemit oͤffentlich bekannt, und fordern den ehrlichen Finder obiger Akten⸗ 
ſtücke auf, ſolche gegen eine angemeſſene Belohnung zu unſerer Regiſtratur zu⸗ 
ruͤckzuliefern. 5 5 

Danzig, den 4. Mai 1827. N 

wi. Zönigi. Preuß. Land und Stadtgericht 


— 


—— Du u u L—LL — — 
Ar Erin n 

Die der Stadtgemeinde gerichtlich zugeſprochene, auf der Laſtadie sub No. 
461. und 462. belegene, in wuͤſten Plaͤtzen beſtehenden Grundſtuͤcke, ſollen unter der 
Bedingung der Wiederbebauung innerhalb 2 Jahren und unter Vorbehalt der er⸗ 
forderlichen Genehmigung an den Meiſtbietenden in Erbpacht ausgethan werden. 
Hiezu ſteht ein Licitations⸗Termin allhier zu Rathhauſe auf i 

f den 22. Mai d. J. Vormittags um 11 Uhr. f N 
an; wozu Erbpachts Liebhaber mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die dies⸗ 
fälligen Bedingungen täglich in der Calculatur beim Calculatur⸗Aſſiſten Herrn Bauer 
eingeſehen werden koͤnnen. 
Danzig, den 17. April 1827. N i 
N Gberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 


To de e f ö 

Den geſtern Abends um 11 Uhr an den Folgen eines Krampffluſſes und 
dazutretenden Blutſturzes plotzlich erfolgten Tod, der Frau Wirtwe Marie There⸗ 
ſia Rudenick im 44ſten Lebensjahre, zeigen mit beiruͤbtem Herzen allen Freunden 
und Bekannten an. G. M. Xudenid, als Schwager. 5 f 
Danzig, den 18. Mai 1827. Senriette Schwartz geb. Krauſe, Geſchwiſter tochter. 


Daß der Kaufmann Herr Imanuel Soͤderblom nach einer IAtaͤgigen 
Krankheit am Nervenſchlag in feinem 53ſten Lebensjahre heute um 11 Uhr Vor⸗ 
mittags mit Tode abgegangen iſt, zeige ich feinen hieſigen Freunden und Bekann⸗ 
ten hiemit ergebenſt an. in | 

Der Rönidt. Schwediſche und Norwegiſche Conful v. Segerſtroͤm. 
Danzig, den 17. Mai 1827. 5 s 
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QDiterariſche Anzeigen. 
So eben iſt erſchienen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen: 
Allgemeine Encyclopaͤdie der geſammten Land⸗ und Haus⸗ 
wirthſchaft der Deutſchen, 
mit gehdriger Veruͤckſichtigung der dahin einſchlagenden Natur⸗ und andern Wiſſen⸗ 
ſchaften ein wohlfeiles Hand⸗Haus und Huͤlfsbuch für alle Stände Deutſchlands 
zum leichtern Gebrauch nach den zwölf Monaten des Jahres in zwoͤlf Bände ge⸗ 
ordnet, mil den noͤthigen Kupfern und Tabellen, Erkaͤuterungen, Vergleichungen 
der Muͤnzen, Maaßen, Gewichte u. ſ. w. ſo wie mit einem ganz ausfuͤhrlichen Ge⸗ 
neralregiſter über alle zwoͤlf Bände verſehen. ö 
Oder allgemeiner und immerwaͤhrender 
Land und Hauswirthſchafts⸗Kalender. * 

Bearbeitet vom Oberthierarzt Dietrichs, Hofr. Dr. Frang, Prof. Fiſcher, Jugend⸗ 
lehrer Gruner, Ritter Frang von Heintl, Geheimrath Dr. und Prof. Hermbſtaͤdt, 
Prof. Heuſinger, Wirthſchafts⸗Director J. G. Koppe, Paſtor Krauſe, W. A. 
Kreyßig, Dr. und Profeſſor Oſann, Oekonomierath Bernh. Petri Oberforſtrath, 
Dr. und Profeſſor Pfeil, Dr. Putſche, Paſtor Ritter, Dr. E. M. Schilling, F. 
Schmalz, Hein. Scbubarth, Prof. Schuͤbler, F. Teichmann. Herausgegeben vom 
Adſunctus Dr. C. W. E. Putſche. iter Band mit 7 Kupfern und 1 Tabelle. 8. 
431 Bogen. EN 

Der Pränumerationspreis, der noch bis zum Erſcheinen des 2ten Bandes 
fortdauert, nach welchem ſogleich ein erhöhter Ladenpreis eintritt, iſt fuͤr die Aus⸗ 
gabe No. 1. auf erd: Druckpapier 1 Rthl. 16 Gr. ſächſ. Die Ausgabe No. 2. auf 
fran“. Druckpapier 2 Rthl. 8. Gr. ſaͤchſ. ray 

Bei Ankauf des erften Bandes zum Pränumerationspreis iſt zugleich die ab⸗ 
ſchlaͤgliche Praͤnumeration auf den zweiten Band für die Ausgabe No. 1. von 1 
Kthl. für die Ausgabe No. 2. von 1 Rthl. 12 Gr. ſaͤchſ. zu bezahlen. 6 

Ausführliche Proſpecte ſind durch alle Buchhandlungen gratis zu erhalten. 
Sammler, welche ſich direct und portofrei an uns wenden, erhalten auf 6 Exem⸗ 
plare ein ſiebentes gratis Die Pränumeration iſt in ſaͤchſiſchem Gelde oder Werth 
einzuſenden. Baumgärtners Buchhandlung in Leipzig. 

In Danzig bei S. Anhu ch. i f 

In der Ernſtſchen Buchhandlung zu Quedlenburg iſt erſchienen und bei H. 
Gerhard Heil. Geiſtgaſſe No. 755. in Danzig zu haben. 
Neues Complimentirbuch 
oder Anweiſung in Geſellſchaften und in den gewöhnlichſten Verhaͤltniſſen des Lebens, 
hoͤflich und angemeſſen zu reden; nebſt einem Anhange, welcher die nörhigften Ans 

ſtandsregeln enthält. In ſauberm Umſchlage geheftet. Preis 121 Sgr. 

Dieſes nuͤtzliche Hand und Huͤlfsbuch für junge und altere Perſonen beiderlei 
Geſchlechts, enthalt: Wünſche und Anreden bei Geburten, Kindtaufen und Gevat⸗ 
tec ſchaften; bei Neuſahrs, Geburts⸗ Namens- und Hochzeitstagen, bei Beförderun⸗ 
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gen und andern Vorfaͤllen, Heirathsantraͤge, Condolenzen, bei Sterbe: und andern 
Ungluͤcksfaͤllen, Einladungen, Anreden beim Tanze und in Geſellſchaften und viele 
andere Complimente mit den darauf paſſenden Antworten. 

Vierzig vorzuͤglich wirkſame Mittel, 


zur Vertreibung und Vertilgung der Ratten, Maͤuſe, Kornwuͤrmer, Schaben, Wan⸗ 


zen, Motten, Kohle und Baumraupen, Erdfloͤhe, Ohrwuͤrmer, Ameiſen und noch 


andere die Pflanzen zerftörende Inſekten. Zum Nutzen für Jedermann. Preis 73 Sgr. 
Um ſich vor den Schaden, der angefuͤhrten Thiere zu ſichern, braucht man 
ſich nur der angefuͤhrten Mittel zu bedienen. 


E FRE N re 

Das Iſte der diesjährigen 12 Abonnements: Concerte im Garten des Herrn 
Karrmann, wird kuͤnftigen Mittwoch, den 23ten d. M. erfolgen und ſofort jeden 
Mittwoch Statt finden. Bei unguͤnſtigem Wetter iſt der Donnerſtag mit Ausſchluß des 
Himmelfahrtstages hiezu feſtgeſetzt. Abonnements-Billette zu 1 Rthl. fo wie Damen: 
Billette find in der Wohnung des Kapellmeiſters, Vartholomaͤi-Kirchengaſſe No. 

1017, bei Herrn Karrmann und an der Kaſſe zu haben. 

Das Muſik-Chor des Aten Infant.⸗Regiments. 

Einem hochzuverehrenden Publiko zeige ich hiemit ergebenſt an, daß ich die 
Ehre haben werde mich Sonntag den 20. Mai Nachmittags in Jeſchkenthal bei 
Herrn Schroͤder mit meinen beiden Bruͤdern im Terzett auf drei Harfen mit Ge⸗ 


ſang begleitet hören zu laſſen, wozu ich ganz ergebenſt einlade. 


Thereſia Pratte, Harfeniſtin aus Stockholm. 


Concert im Frommſchen Garten. 
Sonntag den 20. Mai wird das Chor Hautboiſten vom Sten Regt. die 
reſp. Geſellſchaft daſelbſt mit Muſik angenehm zu unterhalten bemüht ſeyn. 


U 


Gelder die geſucht werden. 
Auf einem Hauſe in der Rechtſtadt, welches ſich in ſehr gutem baulichen 
Zuſtande befindet und auf 1000 Rthl. in einer Feuerkaſſe verſichert iſt, werden 


‘ 


300 Be zur erſten Hypothek gewuͤnſcht. Von wen? erfährt man Beutlergaſſe 


No. 61 


Perſonen, die Dienſte antragen. 
Eine ſehr ordentliche Seefahrer: Frau, die im Waſchen und Reinmachen 
ſehr eigen iſt, wuͤnſcht ein Unterkommen bei einer Herrſchaft; ſie wohnt Ramm⸗ 
baum No. 830. eine Treppe hoch. 5 


Ein honertes Frauenzimmer bietet ihre Dienſte in irgend einem Laden⸗Ge⸗ 
ſchaͤfte an, oder als Gehuͤlfin im Hauſe. Zu erfragen im Intelligenz⸗Comptojr. 
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Lo tt ee 5 5 
1 Bei dem Königl. Lotterie⸗-Einnehmer J. C. Alberti, 


rodbänfengaffe No. F 
find die angekommenen Gewinnliſten der 87ſten Koͤnigl. kleinen Lotterie von den 
reſp. Spielern einzuſehen. Mit dieſer 87ſten Lotterie hat die bisherige kleine Lot⸗ 
terie aufgehoͤrt, und in deren Stelle iſt eine andere Lotterie zu 5 Rthl. Einfag in 
Cour. in Einer Ziehung eingerichtet worden. Der Hauptgewinn dieſer Lotterie 


beſteht in 15000 Rthl., außerdem aber giebt es noch mehrere bedeutende Gewinne, 


Na 1 à 6000 Rthl., 3 & 2000 Rthl., 5 a 1500 Rthl., 10 Gewinne a 1000 
thl. u. ſ. w. 
Zur Bequemlichkeit der Spieler ſind in dieſer Lotterie fünftel Looſe gemacht, 
wovon ein jedes Fünftel 1 Rthl. und 1 Sgr. Cour. Schreibgebuͤhr koſtet. Zu die⸗ 
ſer vortheilhaft eingerichteten Lotterie, kann man in oben genanntem Lotterie-Comp⸗ 
toir ſowohl ganze als auch fünftel Looſe täglich haben. 

Kauflooſe zur ten Klaſſe 55ſter Lotterie, deren Ziehung den 15. Mai c. 
anfängt, find täglich in meinem Comtoir Langgaſſe No. 530. zu haben. Kogoll, 

Mit der jetzt gezogenen 87ſten kleinen Lotterie, hat dieſe Lotterie aufgehört, 
und iſt an deren Stelle eine andere vortheilhaftere eingerichtet, wozu bereits ganze 
Looſe zu 5 Rthl. 5 Gr. und fuͤnftel Looſe zu 1 Rthl. 1 Gr., — halbe und viertel 
Looſe ſind in dieſer Lotterie nicht — und der Plan unentgeltlich in meinem Lotterie⸗ 
Comptoir Langgaſſe No. 530. zu haben ſind. Ro tzoll. 

Ganze, halbe und viertel Kauflooſe zur ten Klaſſe 55ſter Lotterie, welche 
vom 15ten bis 28. Mai c. gezogen wird, ſind taͤglich in meinem Lotterie⸗Comptoir 
Heil. Geiſtgaſſe No. 994. zu haben. Reinhardt, 


1 „% ee a SE 
Die Veränderung meiner Wohnung aus der Ketterhagiſchengaſſe nach der 
Hintergaſſe No. 120. zeige ich meinen geehrten Kunden ergebenſt an, und bitte, mich 
mit dem mir zu Theil gewordenen Zutrauen auch ferner zu beehren. 
Samuel Schulz, zuͤnftiger Schuhmachermeiſter. 


Eingetretener Umſtaͤnde wegen habe ich meine Wohnung veraͤndert, und 


wohne jetzt auf dem dritten Damm No. 1416. Ich bitte meine reſp. Kunden bei 


vorkommenden Sterbefällen um Ihre Gewogenheit; des Preiſes wegen wird keiner 
unzufrieden ſeyn. . ©, Funk. 
Meine Wohnung ist gegenwärtig Langgasse No. 392. 
j J. C. Gosch, Schneidermeiſter. 
Einem hohen Adel und verehrten Publiko, gebe ich mir die Ehre hiemit 
ergebenſt anzuzeigen, daß ich meine Manufactur⸗Waaren-Handlung, vom Schnuͤf⸗ 


felmarkt No. 638. nach der iedegaſſe No. 290. verlegt habe. 
che EN G. E. Kirſchſtein. 
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Den Herren Schäferei-Befigern mache ich hiedurch die ergebene Anzeige, 
daß ich das Wollgeſchaͤft unveraͤndert wie fruͤher commiſſionsweiſe betreibe, und 
auf Verlangen Vorſchuͤſſe, bis zur Hälfte des Werths der eingeſandten Wolle, leiſte. 

Berlin, den 8. Mai 1827. ar b 
— B. G. Jouanne früher Benj. George. 


Bequeme Reiſegelegenheit nach Berlin iſt in den 3 Mohren Holzgaſſe anzutreffen. 


Eine Brauerei nebſt den dazu gehoͤrigen Geraͤthſchaften, in einer lebhaften 
Straße der Rechtſtadt gelegen, iſt aus freier Hand zu verkaufen, oder auch zu 
vermiethen und gleich oder Michaeli zu beziehen. Auswärtige. melden fich in porto⸗ 
freien Briefen am Heil. Geiſt⸗Thor No. 953. bei Prochnow. 


Meine Wohnung iſt jetzt ten Damm No. 1280. Allebracht, Wundarzt. 


Wir hoben die Ehre unfern hochgeſchätzten Kunden zu benachrichtigen, daß 
wir unſere Wohnung von dem Langenmarkt No. 447. nach der Berholdſchengaſſen⸗ 
Ecke No. 435. auf dem Langenmarkt verlegt haben. Sollte an Sonn- und Feſt⸗ 
tagen der Keller auf dem Langenmarkt verſchloſſen ſeyn, ſo ſind wir in der Ber⸗ 
holdſchengaſſe No. 436. zu finden. Klempnermeiſter Gamraht, Vater und Sohn. 


Von heute ab wohne ich im Hause Hintergasse am Fischerthor No. 216. 
Danzig, den 19. Mai 1827. E. A. Cosack. 


Auf die Annonce des Herrn Rademacher im Intelligenz-Blatt No. 105. 
zeige ich gehorſamſt an, daß in einem der naͤchſtfolgenden Blätter ein hochgeehr⸗ 
tes Publikum eine vollkommene Auskunft erhalten ſoll. a 

f i Martini, 
ärztlicher u. chirurgiſcher abporbirter Buckel⸗ und Bruchbandagiſt u. Maſchiniſt. 


Bett⸗ und Fenſter⸗Gardienen nach Becliner Journale wie auch Tiſch⸗ und 
Fortepiano⸗Decken werden ſehr billig angefertigt und aufgebracht Frauengaſſe No. 838. 


Ich zeige meinen reſp. Kunden ergebenft an, daß vom Utten d. M. mein 
Torfmagazin auf der Schaͤferei geſchloſſen bleibt; doch werden Beſtellungen in meie 
ner Wohnung Pfefferſtadt No. 228. Tages zuvor angenommen. F. Serrmann, 


— — wiö— — 


e e m ie d n nene 
Das bis jetzt zum Bäͤckergewerbe benutzte, Jungfergaſſe No. 748. belegene 
Geundſtuͤck iſt aus freier Hand ſofort zu vermiethen oder auch unter ſehr annehm⸗ 
baren Bedingungen zu verkaufen, und kann ſogleich bezogen werden; auch eignet 


ſich daſſelbe ſehr gut zur Schlachterei. | 
In der Paradiesgaſſe No. 871. it eine Stube nebſt Seitenkammer und 
Bedientenſtube mit Meubeln zu vermiethen. 
Ein Haus om Olivaer Thore hinterm Stift No. 564. zur Vlehhalterei 
und für einem Fuhrmann eingerichtet, iſt zu vermiethen und ſogleich zu beziehen; 
man meldet ſich Pfefferſtadt No. 120. f 3 
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Dias Haus Hundegafe No. 349. ift aus freier Hand zu berfaufen oder den 
Michaeli c. ab zu vermiethen. Nähere Nachricht erhält man Gerbergaſſe No. 63. 
In der Halle iſt noch eine Stube mit auch ohne Meubeln gleich zu vermiethen. 
In No. 81. Langefuhr, iſt zum Sommer⸗Vergnuͤgen, in einem ſeparaten 
kleinen Häuschen eine bequeme Untergelegenheit nebſt Kuͤche auch zugleich für den 
Winter mit zu vermiethen, auch wenn es verlangt wird kann noch eine zweite Stube 
mit vermiethet werden. Auch ſind daſelbſt No. 82 zwei Ober⸗Stuben zum Som⸗ 
mervergnügen nebſt Eintritt in den Garten zu vermierhen, das Nähere uͤber bei⸗ 
des No. 82. zu erfragen. Kr 

Tobiasgaſſe No. 1548 ift eine Stube mit Meublen zu vermiethen, das 

Nähere zu erfragen in demſelben Haufe eine Treppe hoch. 
Drehergaſſe No. 1343 iſt ein Saal und eine Hinterſtube gegeneinander, 
Küche und 2 Kammern an ruhige Bewohner zu vermiethen und gleich zu beziehen. 


Am Olivaer Thor No. 570. iſt die Gras Nutzung zu vermiethen. 
Frauen⸗Gaſſe No. 838. iſt eine Stube mit oder ohne Meublen an einzelne 
perſonen billig zu vermiethen. 

Ein Haus auf der Rechtſtadt, mit 5 heitzbaren Zimmern, Kuͤche, Keller, 
Hofplag, Boden und Kammern, iſt zu vermiethen. Die Bedingungen darüber er⸗ 
theilt der Commiſſionair Kalowski in der Hundegaſſe No. 242. 5 

8 In Langefuhr No. 4. iſt ein gemaltes Zimmer nebſt Kammer, mit auch 
ohne Meublen zum Sommervergnuͤgen auch auf laͤngere Zeit zu vermiethen. 

Wollwebergaſſe No. 542. iſt eine freundliche Obeeſtube mit Meubeln an 
Herren oder Damen billig und ſogleich oder den Iſten zu vermiethen. 


Jopengaſſe No. 742. ſind 2 Zimmer nebſt Nebenkabinetten mit oder ohne 
Meublen an einzelne Herren zu vermiethen und gleich zu beziehen. 

Eingetretener Umſtaͤnde wegen, iſt in der Mitte der Rechtſtadt eine Woh⸗ 
nung mit 2 Zimmern, Küche, Keller, kleinen Boden, und eigener Thuͤre, an ruhi⸗ 
ge Bewohner zu vermiethen, und ſogleich oder Michaeli zu beziehen. Naͤhere Nach⸗ 
richt beim Comiſſionair Kalowski Hundegaſſe No. 242. f 


— 


J pen. SEHR is Ze. Fr et 
Montag, den 21. Mai 1827 Vormittags um 9 Uhr, ſoll im Kupferhammer 
zu Schwabenthal bei Oliva auf Verlangen der reſp. J G. Junkerſchen Erben durch 
offentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden in preuß. Courant verkauft werden: 
Pferde, Kühe, I breitgleiſiger Spazier- und 2 Halbwagen, 4 eiſerachſige Ar⸗ 
beits⸗ und 1 dito Handwagen, 2 Jagd-, 1 Familien- und 4 Arbeitsſchlitten, Spa⸗ 
giers und Arbeits⸗Pferde⸗Geſchirre, Schlittengeläͤute⸗ Acker und Kartoffel: Pflüge, 
Eggen, Hädfelladen u. ſ. w; 1 eichene Mangel, 1 engliſcher Bratenwender nebſt 
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Spieße, circa 40 Betten und Kiffen, 4 feine Tiſchgedecke mit Servietten, 20 mittel 
Tiſchtücher, 12 Servietten, 4 Kaffee⸗Servietten, mehrere Dutzend Handtücher, 26 
Bettlacken, weiße und bunte Bettbezuͤge, 1 Schlittendecke, 1 Wolfspelz, 3 Spiegel, 
1 Stubenuhr, 12 Tiſche, 24 Stühle, 5 Spinder, 8 Bettgeſtelle, 1 kupferne Bade: 
wanne, vieles Kupfer⸗, Zinn⸗, Meſſing⸗ und eiſernes Kuͤchen⸗ und Wirthſchafts⸗Ge⸗ 
raͤthe, = auch Porcellain, Fayence, Glaͤſer, Hoͤlzerzeug und andere nutzbare Sa⸗ 
chen mehr. 

Der Zahlungs, Termin fuͤr hieſige ſichere und bekannte Käufer ſoll bei der Nur: 
tion bekannt gemacht werden. Unbekannte leiſten aber ſofort zur Stelle Zahlung. 


Dienſtag, den 22. Mai 1827, Vormittags um 10 Uhr, werden die Maͤr⸗ 
ler Karsburg und Jantzen auf dem Holzfelde hinter dem ehemaligen Kameel⸗Spei⸗ 
cher das Zte gelegen, durch offentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden gegen gleich 
baare Bezahlung in Preuß. Courant folgende fichtene ſchiffbare engl. Kron und 
Kron⸗Brack⸗Bohlen, durch einander aus dem Stapel gut gebrackt verkaufen: 

120 Stuck 3 Zoll 21 Fuß 8 f 
5 


S — 0.900 
11228 — \ 

98 118 

130 — — 16 à 17 Fuß 

90 — — 144 15 — 

120 — — 12 Fuß x 
600 — — 6 — 


Ferner: 8. 6. 5. und Afuͤßiges Splittholz. 


Dienſtag, den 22. Mai 1827, Mittags um 1 Uhr, werden die Makler mi⸗ 
linowski und Knuht in oder vor dem Artushofe, für Rechnung wen es angeht, 
durch öffentlichen Ausruf gegen baare Bezahlung an den Meiſtbietenden in grob 
Preuß. Cour. die Laſt zu 562 Scheffel gerechnet, verkaufen: 

60 Laſten Weizen. R AR N 

Mittwoch, den 23. Mai 1827, Nachmittags um 3 Uhr, werden die 
Maͤkler Grundtmann und Kichter in dem Speicher „Schmiedewarms in der 
Flachsgaſſe, aus der Hopfengaſſe kommend links gelegen, durch Öffentlichen Ausruf 
an den Meiſtbie tenden gegen baare Bezahlung in Preuß. Courant verkaufen: 

Eine Parthie vorzüglich ſchoͤne Eitronen. 

Ferner: große und Lipary⸗Corinthen, gemahlenes ächtes Fernambut, ſuͤße und 
bittere Mandeln, Canehl, Tuͤrkiſchen Pfeffer, Pfirſichkerne, Pommeranzenſchaalen, 
Marolaͤnder Taback, Kugel⸗, Pecco⸗ und Hayſan⸗Thee, Cordamom, Gewuͤrznelken, 
Muskat⸗Nuͤſſe und Bluͤthe, falſch Blei, Canarienſaat, Schwediſch Roth und meh⸗ 
rere dergl. Artikel. ; 


Beilage, 


1 
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Beilage zum Dansiger Intelligenz⸗Blatt. 
No. 116. Sonnabend, den 19. Mai 1827. 


„ 


s J) RE RE 
Dienſtag, den 29. Mai 1827, Vormittags um 10 Uhr, wird der Maͤkler 
G. B. Hammer auf der Contreſcarpe bei Strohteich, hinter der Aeciſe am 
Waſſerbaua, durch offentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden gegen baare Bezah⸗ 
lung in preuß. Courant verkaufen: f 
Einige hundert Stuͤck eichen Krummholz in kleinen Abtheilungen. 


— l 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
a) Mobilia oder bewegliche Sachen. i 
Die Berliner Porcellan-Miederlage 
a Brodhänfengafie 697. 
durch eine bedeutende Zuſendung aufs beſte wieder ſortirt, liefert wie bekannt das 
Achte Berliner weiße Porcellau zu den Fabrikpreiſen mit einer unbedeutenden Erhoͤ⸗ 
hung fuͤr den Transport. 

Sie verkauft nicht allein komplette Speiſe und Theeſervice fondern zur Bequem⸗ 
lichkeit des Publicums auch Teller, Taſſen, Pfeiffenkoͤpfe u. ſ. w. nach ganzen und 
halben Dutzenden auch paar und Stuͤckweiſe, nach eines Jeden Verlangen. Auch 
nimmt fie Beſtellungen auf Taſſen und Pfeiffenkoͤpfe mit Namen u. Deviſen zu Geburts⸗ 
tags und andern Angebinden paſſend, jederzeit an. 1 

Mein ſehr gut ſortirtes Lager von Caſimir, Gircaffiene, Caffinett und Ba: 
racan, welche Zeuge ſich beſonders zu Beinkleidern, Sommerroͤcken und Damen⸗ 
mäntel eignen, empfehle ich und verſichere bei vorzuͤglicher Waare die billigſten Preiſe. 

R 5 7 C. G. Gerlach Langgaſſe No. 379. 


. ˙ » 


En geſchmackvoller mahagoni Damen Sdulen⸗ Seeretair (la Chiffonier) 
iſt billig zu verkaufen Gerbergaſſe No. 62. 62 


Voss, 0. — . vw... 


Berliner und Mailänder waſſerdichte ſeidne Herrnhuͤte in modernſter Form 
3 la Walter⸗Scott, ſo wie auch Strohhüte für Herrn in verſchiedenen Farben, div. 
neue Waaren von der Leipziger⸗Meſſe, als goldene . und Halsketten ꝛc. 
Spieldoſen, Damentaſchen im neueſten Geſchmack und größter Auswahl ꝛc., verſchie⸗ 
dene Bijouterien von 18, faratigem Golde auch Gußeiſen, Fußiläums: Kreuze fuͤr das 
Jahr 1827 erhielt ſo eben und empfiehlt zu den billigſten Preiſen. 2; 
7 1260 f 2 N J. Prina, Langgaſſe No. 372. 
Kartoffeln von vor zůglicher Güte find zum billigen Preiſe zu haben. Das 
Nähere in dem Speicher »der Hopfengartens in der Milchkannen⸗Gaſſe. 


* 
\ 
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1 . — 
7 Für Kabadrauden 
Schmiedegaſſe No. 95. ift außer dem beliebten rothen Lowentaback auch eine 
billigere Sorte blau Lilientaback a 6 Sgr. pr. Pfund zu haben. Fe 
- Jeden Morgen iſt friſcher Spargel zu haben Jopengaſſe No. 737. 
Wiewohl ich, vermoͤge des mir bis dahin guͤtig zu Theil gewordenen Zu⸗ 
trauens, noch nicht noͤthig gehabt habe, ſeit einer Reihe von mehreren Jahren 
als Guͤrtlermeiſter in hieſiger Stadt, weder meine Wohuung, noch die mannigfache 
Kunſt meines Metiers zu detailliren, und die Güte meiner Arbeit, fo wie aͤußerſt 
billige Preiſe in dieſen Blaͤttern zu empfehlen, ſo finde ich mich veranlaßt, theils 
fuͤr die welche mir noch nicht ihr guͤtiges Zutrauen ſchenkten, ergebenſt anzuzeigen 
daß ich auſſer den gewoͤhnlichen kunſtvoll verfertigten Guͤrtlerarbeiten auch 
jetzt mit den allerneueſten und geſchmackvollſten Sarg⸗Platten nebſt Sarg: Befchlägen 
(von mir ſelbſt verfertigt) verſehen bin. Ich verſpreche Einem Hochgeehrten Publiko 
alle Kräfte aufzubieten und zu beweiſen, daß meine Sarg⸗Platten und Sarg⸗Ve⸗ 
ſchlaͤge geſchmackvoller und weit billiger ſind als die von andern Orten hieher ver; 
ſchriebenen; auch bin ich mit einem Buch verſehen worin nach dem neueſten Ge: 
ſchmack verfertigte Grabſchriften zur beliebigen Auswahl ſich befinden. x 
Joh. Jac. Maladinski, Guͤrtlermeiſter, dritten Damm Ro. 1419. 


Denen Herren Lederfabrikanten, fo wie den Herren Schuhmgchern, Sattlern 
und Riemer⸗Meiſtern, mache ich hiemit die ergebenſte Anzeige: daß ich jetzt wieder 
mit vorzüglich guten Arbeitern verſehen und dadurch in den Stand geſetzt bin, alle 
vorkommende Lederthauer-Arbeiten, Einwalken ꝛc. prompt und zum billigſten Preiſe 
zu liefern und bitte um geneigten wohlwollenden Zuſpruch. 

A. Pottin, fenior, KedertjauersMeifter, Tiſchler-Gaſſe No. 586. 


Ein kompletter Gruͤtzkaſten von 5 Faͤchern und 5 Schubladen ſteht aͤus frei⸗ 
er Hand billig zu verkaufen in der Breitegaſſe No. 1136. 


Eine große Auswahl von modernen Shawls und Tuͤchern wobei die ſo ſehr 
beliebten Fantaſie-Tuͤcher mit und ohne Brodirung, die neueſten Kleider⸗Zeuge in 
Seide, Baumwolle, alle Farben Engliſche Stuffs, moderne Hoſen- und Weſtenzeu⸗ 
ge und mehrere neue Waaren habe ich von der Leipziger Meſſe erhalten: 

J. E. Loͤvinſon, Heiligengeiſt- und Schirrmachergaſſen-Ecke. 
Der laͤngſt erwartete Holl. Knaſter-Taback iſt ſo eben angekommen Pog⸗ 
genpfuhl No. 237. und Heiligengeiſt⸗Gaſſe No. 957. bei G. F. Focking. 

b N eben von Königsberg angekommene Parthie Reinhanf und Litthaui⸗ 
ſche Heede iſt im Ganzen oder theilweiſe ſehr billig zu haben Jopengaſſe No. 595. 


Die Hut⸗Niederlage von J. E. Loͤvinſon Heil. Geiſt⸗ 
gaſſe und Schirmachergaſſen⸗Ecke empfiehlt ihr gut aſſortirtes Lager, beſtehend in den 
modernſten wirklich waſſerdichten ſeidenen Huͤten, italieniſchen Stroh⸗Huͤten für Her⸗ 
ren und Kindern, Livre⸗Huͤten, feinen Sud und Felbel Mützen von 20 Sgr. ab 
und alle in dies Fach einſchlagenden Aetikel zu den billigſten Preiſen. 


2 
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2 Langefuhr No. 103. wird um damit aufzuraͤumen, ganz billig ſchoͤnes Kuh⸗ 
x und Pferdeheu centnerweis, und Gerſten und Streuſtroh ſchockweiſe verkauft. 
So eben erhaltene friſche holland. Heringe in 1/l6tel werden zu billigen 
Preiſen verkauft, im Poggenfuhl No. 237. und Heil. Geiſtgaſſe No. 957. bei 
i G. F. Focking. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
8 b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. - 
Das Haus in der Heil. Geiſtgaſſe No. 762. ohnweit dem Glockenthor mit 

5 Stuben, Keller, Seitengebaͤude, Hinterhaus iſt billig zu verkaufen. 


Das Haus Johannisgaſſe No. 1301 iſt unter billigen Bedingungen aus frei⸗ 
er Hand zu verkaufen und das Naͤhere darüber Langgaſſe No. 408. zu erfahren. 


Das den Kaufmann Ephraim Daͤrſchen Erben zugehörige in der Hunde⸗ 
gaſſe No. 76. und 77. der Servis⸗Anlage gelegene und in dem Hypothekenbuche 
No. 8. verzeichnete Grundſtuͤck, welches in zwei maſſiv erbauten Wohnhaͤuſern, 
nebſt einem dazu gehoͤrigen Brauhauſe in der Hintergaſſe No. 92. der Servis⸗An⸗ 
lage, einem Hofraum, einem Hintergebaͤude und einem an der Stadtmauer sub No. 
97. belegenen Stallgebaͤude beſtehet, ſoll auf den Antrag des Realglaͤubigers, nach⸗ 
dem es auf die Summe von 2595 Rthl. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt wor⸗ 
den, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein perem⸗ 
toriſcher Licitations-Termin auf e i 

den 12. Juni 1827, Vormittags um 10 Uhr, 


vor dem Herrn Stadtgerichts⸗Secretair wernsdorff auf dem Stadt⸗Gerichtshauſe 
hieſelbſt angeſetzt. Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluftige hiemit 
aufgefordert, in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu ver⸗ 
lautbaren, und es hat der Meiſtbietende in demſelben den Zuſchlag, auch dem: 
naͤchſt die Uebergabe und Adyudication zu erwarten. 

Die Tape dieſes Grundſtuͤcks it täglich auf unſerer Regiſtratur einzusehen. 

Danzig, den 20. Maͤrz 1827. 

Konigl. Preuß. Land/ und Stadtgericht. 


Gemaͤß dem allhier aushängenden Subhaſtationspatent, ſoll das den Mau⸗ 
Vegeſellen Johann und Chriſtina Krauſeſchen Eheleuten gehörige sub Litt. A. 
wi; No. 21. hieſelbſt auf dem Aufern Marienburger Dam belegene, auf 1556 
wor 17 Sgr. 27 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck oͤffentlich im Wege der 

ochwendigen Subhaftation verſteigert werden. 

er Licitations⸗Termin hiezu iſt auf f 

den 18. Juli 1827 um 11 Uhr Vormittags N 2 
8 3 Deputirten, Herrn Juſtizrath Witſchmann anberaumt, und werden 
eſitz und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann all⸗ 


K 
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pier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufs bedingungen zu ver neh · 
men, ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der 
im Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen 
eintreten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Ge 
botte aber nicht weiter Röckſicht genommen werden wird. . 
Die Taxe des Grundſtücks kann übrigens in unſerer Regiſtratur eingefer 
ben werden. 
Elbing, den 27. April 1827. a 
N Roniglich Preuffifches Stadtgericht. 


— 


Fenner VDVerſich e r un g a 
Aufträge zu Verſicherungen gegen Feuersgefahr au Gebäude, Mobillen 
und Waaren bei der Londoner Phoͤnir⸗Aſſekuranz⸗Compagnie, fo wie auf Lebens. 
Versicherungen bei der Pelikan⸗Compagnie werden angenommen von 
F. w. Becker, Langgaſſe No. 516. 


Sonntag, den 13. Mai d. J., ſind in nachbenannten Kirgen 
zum erſten Male aufgeboten, 


St. Morien. Herr Paul Otto Zacharias, Juſtiz⸗Commiſſarius und Notarius, und Jungfer Jeanette Hen⸗ 
riette Mariane Zimmermann. Herr Johann George Jacob Schoͤler, Profeſſor, und Jungſer Loui⸗ 
fe Bartholomä. Der Bürger und Schuhmachermeiſter Johann Albrecht und Igft. Anna Doro⸗ 
then Wiebke. Der Bürger und Kärſchner Caſemir Joseph Woſchnewsti und Igfr. Paulint Ama⸗ 
lie Uhlich. Der Friſcur⸗Gehüͤlfe gr Wilhelm Güttermuth und Anna Flor. Aigner. 

Königl. Kapelle. Der Kutſcher Johann Jacob Wanof und Anna Catharina Bobrowski. 

St. Catharinen. Der Burger und Schuhmacher in Elbing Gottlieb Ferdinand Gepp und Frau Caroline 

. verwittw. Gepp in Elbing. f ; 

St. Petri und Pauli. Der Doctor der Medizin Chirurgie und Practieus Herr Eduard Otto Dann und 
Fräulein Johanna Carolina 40 50 8 8 a f 7 

St. Brigitta. Der Schuhmachergefell Johann Fliedrich Bluhm und Jafr. Henriette Weſtphal. Der 
Hausknecht Franz Johann Vorkowski und Igfr. Anna Dorothea Roſenkranz. 

Anzahl der Gebornen, Copulirten und Geſtorbenen 
vom Ilten bis 17. Mai 1827. 
Es wurden in ſämmtlichen Kirchſprengeln 29 geboren, 7 Paar copulirt 
5 ö und 32 Perſonen begraben. 
| Geſegelt, den 17. Mat 1827. 
E. Keins nach Nantes, H. G. Schult nach Rotterdam mit Holz. 
Der Wind Nord⸗Oſt. 1 


— 


